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sil Cloppenburg. Eine
Überraschung erlebte Olá
Dückmann aus Espelkamp,
als sie am vergangenen
Samstag gemeinsam mit ih-
rer Schwester zur Anprobe
das Brautmoden-Fachge-
schäft C.A. Thole in Cloppen-
burg betrat. Dort wartete
nicht nur der ausgesuchte
Traum in Weiß für den
schönsten Tag ihres Lebens,
sondern auch ein Kamera-
team im Auftrag des Fernse-
senders „Pro Sieben”. Boris
und Daniela Erdtmann von
der Filmproduktion „Early
Bird“ aus München waren
per Harley, Flugzeug und
Leihwagen nach Cloppen-
burg gereist, um hier Bräute
für eine neue Fernsehreihe
zu casten. 

Nach einem kurzen Probe-
Dreh und einigen Fragen
konnte sich Olá Dückmann
wieder ganz ihrer Anprobe
widmen. Ob sie allerdings
tatsächlich teilnehmen wird,
muss sie erst noch mit ihrem
Zukünftigen besprechen.
Und es wurden ja noch mehr
junge Frauen unter die Lupe

genommen: Im Stundentakt
traten Bräute aus der ganzen
Region am Samstag bei C.A.
Thole zur Anprobe an und ei-
nige von ihnen machten bei
dieser Gelegenheit gerne mit
beim Casting. Welche Paare
am Ende ausgewählt werden,

entscheidet sich erst etwas
später.

Geplant ist eine Reality-
Show, in der Brautpaare in
den letzten 48 Stunden vor
der Hochzeit von einem Ka-
merateam begleitet werden.
Neben der Dokumentation

der unterschiedlichen Hoch-
zeitsbräuche in den verschie-
denen Regionen Deutsch-
lands steht vor allem das
Brautpaar selbst mit all sei-
nen Emotionen im Mittel-
punkt. Der Vorbereitungs-
stress, der Junggesellenab-
schied, der Gang zum Altar
aber auch die Tränen der
Brauteltern sowie die kleinen
und großen Pannen und
Überraschungen, die auf je-
des Brautpaar warten, wer-
den ebenso festgehalten wie
die anschließende Hochzeits-
feier. „Das besonders Inter-
essante an dieser Sendung
ist, dass es kein Konzept gibt.
Wir begleiten das Brautpaar
hautnah und sind selbst völ-
lig ahnungslos, was kommt.
Wir begleiten die Braut sozu-
sagen backstage durch die
beiden wohl spannendsten
Tage ihres Lebens“, erläutert
Boris Erdtmann. Es ist ge-
plant, dass die Serie noch in
diesem Jahr auf Pro Sieben
im Nachmittagsprogramm
anläuft, dessen Pilot-Sen-
dung im Kreis Cloppenburg
gedreht werden soll. 

Film-Produktion castet Brautpaare
Pro Sieben will im Kreis Cloppenburg Hochzeit mit der Kamera begleiten

Braut Olá Dückmann beim Probedreh mit dem Kamera-Team
in Cloppenburg. Foto: sil

an Kampe. Eigentlich ist
Wilhelm Meyer aus Kampe
ein Freund der leisen Töne.
Doch wenn ihn seine Leiden-
schaft, die Blasmusik, packt,
dann ist er nicht zu über-
hören. Die Tuba hat es ihm
angetan, das größte und
schwerste Instrument in ei-
nem Blasorchester. 53 Jahre
lang spielte er die „Königin
der Blechblasinstrumente“,
bevor er jetzt aus gesundheit-
lichen Gründen zurücktrat.
Als Dankeschön für eine
jahrzentelange aktive Mit-
gliedschaft ernannte ihn das
Friesoyther Kolping-Blasor-
chester zum Ehrenmitglied.

„1956 bin ich dem Musik-
verein in Bevern beigetreten
und bekam, ohne dass ich da-
nach gefragt habe, eine Tuba
zugeteilt“, erinnert sich Mey-
er. „Ein anderer wollte das
große Instrument nicht spie-
len, und ich habe schnell Ge-
fallen daran gefunden.“  1962
nahm Wilhelm Meyer seine
Tuba unter den Arm und
reihte sich bei den Musikern
des Kolping-Blasorchesters
in Friesoythe ein, wo er bis
vor wenigen Monaten aktiv
musiziert hat. 

Mit dem „Großen Zapfen-
streich“ gratulierten die Mu-
siker-Kollegen Wilhelm
Meyer zur Ehrenmitglied-
schaft und der 69-Jährige
wollte dabei nicht nur zuse-

hen. Zur Serenade gab er
noch einmal den Ton an, sehr
zur Freude der versammelten
Ehrenmitglieder des Kol-
ping-Blasorchesters Franz
Ortmann, Rudi Anneken,
Werner Bornhorst, Anton
Plaggenborg, Alois Teipen
und Klemens Ortmann.

Mit der großen Tuba stets 
den richtigen Ton angegeben
Wilhelm Meyer jetzt Ehrenmitglied im Kolping-Blasorchester

Im Namen des Kolping-Or-
chesters überreichte der 2.
Vorsitzende Jan-Hendrik
Millhahn (links) Wilhelm
Meyer die Ehrenurkunde.
Jahrzehntelang spielte der
heute 69-jährige Kamper
hier die Tuba. Fotos: an

Grünröcke feiern 
ihr Volksfest

tb Neuland. Ihr Volks-
schützenfest wollen die
Grünröcke aus Neuland am
Sonntag und Montag, 15. und
16. August, feiern. Auftakt ist
am Sonntag um 10 Uhr mit
der Kranzniederlegung am
Ehrenmal. Um 14.30 Uhr
setzt sich der Festumzug in
Bewegung. Höhepunkt des
ersten Festtages ist ab 15 Uhr
das Königsschießen. Weiter
geht es am Montag von 9 bis
12 Uhr mit dem Frühschop-
pen im Schützenhaus. Um
15.30 Uhr soll der neue Kin-
derkönig eingeholt werden,
woran sich auf dem Festplatz
die Kinderbelustigung
anschließt. Gegen 18.30 Uhr
wird der neue Regent pro-
klamiert. Der Königsball
wird um 19.30 Uhr eröffnet.

Steintürme bauen
Cloppenburg. Die VHS

Cloppenburg bietet ab Sams-
tag, 14. August, einen Kreati-
vkurs: Es werden Steintürme
gebaut aus Speckstein oder
schneeweißem Alabaster.  An-
meldung: 04471/94690.

Patentforum
Oldenburg. Ein Patent-

und Markenforum bietet die
IHK am Montag, 16. August,
von 16 bis 18 Uhr an. Einge-
laden sind sowohl Einzeler-
finder als auch Unternehmen
Anmeldungen sind möglich
bei Christiane Schaper, Tel.
0441/2220-413 oder scha-
per@oldenburg.ihk.de. 
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So erreichen Sie die Redaktion:
04471/9988-2802

Fax: 04471/9988-2809; E-Mail:
red.cloppenburg@nordwest-zeitung.de

Abonnement und Zustellung:
01802/998833*

* 6 Cent je Gespräch aus dem Festnetz

Moin!
Bekanntlich zieht es zahl-
reiche Vechtaer ja schon
Wochen vor der offiziellen

Stoppelmarkt-
eröffnung zur
„Westerhei-
de“. Während
für die Schau-
steller und

anderen Marktbeschicker
neben dem Aufbau noch
etwas Zeit zum Durchat-
men bleibt, steigt der Blut-
druck bei den Fans eines
der größten Volksfeste
Norddeutschlands stünd-
lich. Vielleicht, weil es in
diesen Tagen auf und um
das Festgelände noch ruhig
zugeht, hatte sich amWo-
chenende eine Handvoll
Störche auf einer der be-
reits als Parkplatz ausge-
wiesenen Flächen vor dem
Wasserwerk niedergelassen.
So war jedermann gedient:
Die Schaulustigen verfolg-
ten das Wachsen des Mark-
tes, und die Störche genos-
sen die Ruhe vor den tollen
Tagen. Wenn erst die Fahr-
geschäfte dröhnen, wird es
wohl kaum einen der ma-
jestätischen Vögel in dieser
Gegen halten, schätzt

Augustinus
augustinus@nordwest-zeitung.de

COCKTAILS ZUR
EINSCHULUNG
PCLOPPENBURG, SEITE 30

THOBEN ERHÄLT
EHRENMEDAILLE

PBEVERN, SEITE 31

Morgens

Mittags

Abends

25°

15°

21°

Heute anfangs freundlich. Später
bewölkt, örtlich Regenschauer.

WETTER HEUTE

TIPP DES TAGES

WALLFAHRT: Zur Wallfahrt
nach Bethen sind die „Erm-
länder“ aus dem norddeut-
schen Raum sowie weitere
Gläubige am Sonntag, 15.
August, eingeladen. Der
Gottesdienst, den Konsisto-
ralrat Dr. Fischer sowie die
Pfarrer Dr. Dirk Költgen,
August Vornhusen und
Wolfgang Spindelmann zu-
sammen mit den Gläubigen
feiern werden, beginnt um
15 Uhr in der Wallfahrtsba-
silika. Im Anschluss an die
Eucharistiefeier trifft man
sich zu gemütlicher Runde
bei Kaffee und Kuchen im
Haus Maria Rast.

„Fahnder“ erweist sich als Räuber
JUSTIZ 26 Jahre alter Cloppenburger wegen räuberischer Erpressung vor Landgericht

Der junge Angeklagte
hatte zwei Männer ver-
folgt, die er als Diebe
ausgemacht haben woll-
te. Laut Anklage soll der
Mann ein Messer vorge-
halten haben.
VON FRANZ-JOSEF HÖFFMANN

OLDENBURG/CLOPPENBURG –
Wegen schwerer räuberischer
Erpressung muss sich seit
Montag ein 26 Jahre alter
Mann aus Cloppenburg vor
dem Oldenburger Landge-
richt verantworten. Dem An-
geklagten wird vorgeworfen,
am 21. November vergange-
nen Jahres in Cloppenburg
zwei 20 und 21 Jahre alteMän-
ner ausgeraubt zu haben. Da-
zu hatte er sich den Ermitt-

lungen zufolge als selbst er-
nannter „Fahnder“ aufge-
spielt. Vor der Tat hatte sich
der Angeklagte in einer Clop-
penburger Diskothek aufge-
halten. Dort war einem Gast
eine Geldbörse gestohlen
worden.

Der 26-Jährige war damals
auf die Idee gekommen, die
Diebe der Geldbörse ausfindig
zumachen und zu stellen – al-
lerdings nicht ganz uneigen-
nützig, wie sich später heraus-
stellte. Die Verfolgung der
mutmaßlichen Diebe hatte
der Angeklagte mit einem Taxi
aufgenommen. Irgendwann
hatte er zwei Personen gese-
hen, die er für die Geldbör-
sen-Diebe gehalten haben
will. Er stellte die beiden, hielt
ihnen einMesser vor und ohr-
feigte sie. Den beiden Opfern
gelang aber vorerst noch die

Flucht. Den 20-Jährigen
machte er aber wenig später
erneut ausfindig, drohte ihm
nun mit dem Tode und nahm
ihm laut Anklage 65 Euro ab.
Dem 21-Jährigen erging es
nicht viel besser. Auch dieses

Opfer fand der Angeklagte,
schlug und trat es und erbeu-
tete so 50 Euro. Der 26-Jährige
soll genau gewusst haben,
dass es sich bei den beiden
jungen Männern nicht um die
Geldbörsen-Diebe gehandelt
hatte. Das stellte der Ange-

klagte am Montag auch nicht
mehr in Abrede. Ihm und sei-
nem Verteidiger, dem Clop-
penburger Rechtsanwalt Hel-
mut Kellermann, geht es da-
rum, feststellen zu lassen,
dass bei der ganzen Geschich-
te kein Messer im Spiel gewe-
sen war.

Die schwere räuberische
Erpressung (unter Einsatz
eines Messers) ist mit einer
Mindeststrafe von fünf Jahren
Gefängnis bedroht. Deswegen
ist es aus Sicht des Angeklag-
ten mehr als angezeigt, das
Messer „vom Tisch“ zu be-
kommen.

Das Gericht hat zu dem
Prozess eine Psychiaterin hin-
zugezogen, die Auskunft über
die Schuldfähigkeit des psy-
chisch beeinträchtigten Ange-
klagten geben soll. Das Ver-
fahren wird fortgesetzt.

PRO 7 AUF „BRAUTSCHAU“ IN CLOPPENBURG

Auf „Brautschau“ im Cloppenburger
Brautmodengeschäft C.A. Thole haben
sich am Sonnabend TV-Produzent Boris
Erdtman (links) und Ehefrau Daniela
begeben. Gesucht wurden die Haupt-
darsteller einer 48-Stunden-Reportage
rund um die Hochzeit. Gecastet wurden

über den Tag hinweg acht Frauen, die
noch in diesem Jahr ihrem Mann das
Ja-Wort geben werden. Unter ihnen war
auch Heike Schaper (rechts) aus Lin-
gen, die die Fragen der Redakteurin be-
antwortete und für erste Probeaufnah-
men posierte. Besonderen Wert legt

das Produktionsteam, das für den Sen-
der Pro 7 unterwegs ist, auch auf Sitten
und Bräuche rund um das Heiraten,
sagte Produzent Erdtmann. Ausge-
strahlt wird die Reportage im Nachmit-
tagsprogramm in der Reihe „We are fa-
mily“. BILD: REINER KRAMER

Holterhoff
zeigt Bilder
in der VHS
Die Ausstellung trägt den
Titel „Frontal – Fassaden
und Leute“. Die Bilder
sind teils auf Plane ge-
druckt.

CLOPPENBURG/EB/KRA – Eine
Auswahl ihrer fotografischen
Arbeiten stellt Tine Holterhoff
vom 20. August bis zum 20.
Oktober in der Volkshoch-
schule Cloppenburg, Altes
Stadttor 16, unter dem Titel
„Frontal – Fassaden und Leu-
te“ aus. Die Künstlerin, gebür-
tige Cloppenburgerin, lebt
und arbeitet in Köln. Eines
ihrer häufigsten Motive sind
Fassaden – großformatig hin-
ter Plexiglas oder auf Plane ge-
druckt. Holterhoff: „Fassaden
sindOberflächen. Das ,Dahin-
ter’ verdecken sie und das
macht sie interessant.“ Aus
den dreidimensionalen Struk-
turen der Architektur werden
mit den Mitteln der Fotografie
– ohne Nachbearbeitung am
Computer – Bilder, die auf den
ersten Blick wie moderne Ma-
lerei wirken und den Betrach-
ter verwirren. Die Wahl von
Ausschnitt und Perspektive
zeigt Ästhetik in Vorstädten,
Gewerbegebieten, Hotelbun-
kern am Mittelmeer. Im Kont-
rast zur reduzierten Architek-
turfotografie bevölkern Grup-
pen von Menschen die neuen
Bilder Tine Holterhoffs. Zur
Ausstellungseröffnung am
Freitag, 20. August, 18 Uhr, in
der VHS wird Wilfried Kört-
zinger, selbst Fotokünstler,
Kunsterzieher und ehemaliger
Architekt, die Arbeiten von Ti-
ne Holterhoff vorstellen.

Gitarren-Abend findet nur wenig Anklang
MUSIK Hochkarätige Virtuosen im Innenhof des Clemens-August-Gymnasiums

CLOPPENBURG/THI/KRA – Die
„Guitar Gala Night“ im Innen-
hof des Clemens-August-
Gymnasiums hätte am Frei-
tagabend mehr Zuhörer ver-
dient gehabt. Dabei hatten
die Freude der Kunst, die mit
diesem Abend ihre Konzert-
saison eröffneten, hochkaräti-
ge Gitarrenvirtuosen eingela-
den. So wurden die rund 50
Gäste mit grandioser Gitar-
renmusik unterhalten.

Zum Start des Konzerts
spielten das deutsch-kanadi-
sche Amadeus Guitar Duo mit
Thomas Kirchhoff und Dale
Kavanagh sowie das süddeut-
sche Duo Christian Gruber
und Peter Maklar – sie kennen
sich seit vielen Jahren von Be-
gegnungen auf Gitarren- und
Musikfestivals – gemeinsam.
Zwischen Barock und Moder-
ne bewegten sich im An-

schluss Dale Kavanagh und
Thomas Kirchhoff mit Werken
von Händel und Jolivet.

Gruber und Maklar gaben
im zweiten Konzertteil Kom-
positionen von Albéniz und
de Falla, bevor alle vier Gitar-
renvirtuosen gemeinsam aus
demBrandenburgischen Kon-
zert Nr. 6 von Johann Sebas-
tian Bach spielten.

Die Konzertsaison der
Freude der Kunst geht weiter
am 17. September in der Aula
des Clemens-August-Gymna-
siums: Ab 20 Uhr gibt es ein
Konzert für zwei Marimbas:
„Das Spiel an zwei Marimbas
verspricht ein Feuerwerk an
Melodien, Stimmungen und
Klängen aus verschiedenen
Jahrhunderten“, heißt es in
der Ankündigung. Erwachse-
ne zahlen 15, Schüler zehn
Euro Eintritt.

Das Duo Christian Gruber und Peter Maklar zupften und
spielten mit Können ihre Gitarren. BILD: THEO HINRICHS

EWE-Verträge
werden behandelt
CLOPPENBURG/KRA –Die CDU/
FDP-Gruppe im Rat der Stadt
Cloppenburg trifft sich am
Mittwoch, 11. August, um 17
Uhr im Historischen Ratssaal
des Rathauses zur Fraktions-
sitzung. Darin geht es unter
anderem um Strom- und Gas-
konzessionsverträge mit der
EWE, um einen Bericht über
eine Schulbereisung und um
Themen der Fachausschüsse.

VERKEHRSTIPP

BLITZER: In dieser
Woche sind Blitzer
an folgenden Stel-

len im Südkreis und der
Mitte des Kreises Cloppen-
burg angekündigt: Diens-
tag: Auen, Zur Radde, Ga-
ren, Löninger Straße,
OD Lindern, Lastruper
Straße, Cappeln, K 170;
Mittwoch: Hemmelte, B 68;
Donnerstag: OD Schwich-
teler, Bakumer Straße, Cap-
peln, Große Straße; Sonn-
abend: Hoheging, B 213,
Westeremstek, B 72, Stapel-
feld, B 68

Eine
Psychiaterin soll
Auskunft über die
Schuldfähigkeit
des Angeklagten

geben

Auto übersehen:
Drei Insassen
leicht verletzt
CLOPPENBURG/KRA –Drei Men-
schen sind am Montagmor-
gen um 10.47 Uhr bei einem
Unfall leicht verletzt worden.
Wie die Polizei mitteilte, be-
fuhr ein 45-jähriger Autofah-
rer aus dem Saterland die
Ahlhorner Straße (B 213) von
Ahlhorn in Richtung Cloppen-
burg. Ein 82-jähriger Pkw-
Fahrer aus Großenkneten kam
aus Richtung Cloppenburg
und wollte im Ortsteil Hohe-
ging nach links in die Keller-
höher Straße abbiegen. Dabei
übersah er den entgegenkom-
menden 45-Jährigen und
stieß mit dessen Fahrzeug im
Einmündungsbereich auf der
Fahrspur Richtung Cloppen-
burg zusammen. Der 82-Jäh-
rige und die beiden 45- und
32-jährigen Insassen des
zweiten beteiligten Fahrzeugs
wurden leicht verletzt. Den
Schaden schätzt die Polizei
auf rund 10000 Euro.
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